
Hausmitteilung 8 Dresden, 

Landeshauptstadt Dresden 

U vertraulich Der Oberbürgermeister 

CDU-Fraktion GZ: (OB) GB4 

im Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden 

Mitglied des Stadtrates 

Mario Schmidt 

Datum: 1.0. SEP. 20% 

VVO-KombirTicket in der Kultur 

AF0681/25 

Sehr geehrter Herr Schmidt, 

Ihre oben genannte Anfrage beantworte ich wie folgt: 

„Mit dem VVO-KombifTicket ermöglichen u. a. Dresdner Kultureinrichtungen ihren Gästen die 

bequeme An- und Abreise mittels ÖPNV. Mit der Einführung des Deutschlandtickets hat sich 

das Abo-Aufkommen bei den Verkehrsunternehmen nochmals verändert, zahlreiche Kunden 

besitzen bereits ein ÖPNV-Ticket. 

Folgende Fragen habe ich dazu: 

1. Welche Kultureinrichtungen in Trägerschaft der Landeshauptstadt Dresden beteiligen sich 

am VVO-KombiTicket? Seit wann existieren diese Verträge?” 

Folgende Einrichtungen beteiligen sich am VVO-Kombificket: 

  

  

  

  

  

      

Einrichtung Beginn der Verträge 

Staatsoperette Dresden* 1. Dezember 2016 Umzug Kraftwerk Mitte 

Theater Junge Generation 2011 

Europäisches Zentrum der Künste Hellerau | Beginn Spielzeit 2024/2025, 1. August 2024 

Dresdner Philharmonie Beginn Spielzeit 2023/2024, 1. September 2023 

Dresdner Musikfestspiele Beginn Saison 2023   
  

*Für die Beantwortung der Fragen bezieht sich die Staatsoperette Dresden ausschließlich auf 

den Standort Kraftwerk Mitte. Bereits am Standort Dresden-Leuben beteiligte sich die Staats- 

operette Dresden seit 1999 am VVO-KombifTicket.

SMETZ
Schreibmaschine
Anlage



-2- 

2. „Wie hoch ist der Betrag p. a., den die Kultureinrichtungen für das VVO-KombiTicket auf- 

wenden? (bitte einzeln je Einrichtung aufschlüsseln jeweils ab Beginn der jeweiligen Ver- 

einbarung)“ 

Gemäß Vertrag „KultourTicket Neue Staatsoperette“ betrug der KombiTicket-Beitrag der Staats- 

operette zu Vertragsbeginn 0,70 Euro/Ticket brutto. Eine erstmalige Erhöhung wurde zum 1. Au- 

gust 2019 auf 0,72 Euro/Ticket brutto vorgenommen. Bei Vertragsverlängerungen wird der 

KombiTicketbeitrag alle zwei Jahre zum Beginn der neuen Spielzeit um jeweils drei Prozent er- 

höht, sodass der aktuelle Betrag für die vergangene Spielzeit 2024/2025 0,76 Euro/Ticket betrug. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

Abrechnungszeitraum Ticketanzahl | Aufwendungen in 

Euro (brutto) 

Dezember 2026 5.385 3.769,50 

Januar bis Dezember 2017 100.902 70.631,40 

Januar bis Dezember 2018 93.464 65.424,80 
Januar bis Dezember 2019 93.646 66.275,86 

Januar bis Dezember 2020 28.938 20.762,35 

Januar bis Dezember 2021 14.349 10.508,80 

-| Januar bis Dezember 2022 44.990 33.292,60 

Januar bis Dezember 2023 66.180 49.483,04 

Januar bis Dezember 2024 66.117 51.768,92 

Januar bis Juni 2025 37.866 28.778,16         
Das tjg. theater junge generation erstellt eine halbjährige Abrechnung mit 0,38 Euro/Ticket: 

  

  

  

          

Abrechnungszeitraum Anzahl Ticket Summe in Euro 

Januar bis Juni 2024 26.277 9.985,26 

Juli bis Dezember 2024 24.505 9.311,90 

Januar bis Juni 2025 30.684 11.659,92 
  

Im Europäischen Zentrum der Künste Hellerau werden die Aufwendungen für das VVO- 

KombiTicket durch die zusätzlichen Erträge aus der Entgelterhöhung (SR-Beschluss V2761/24) 

gedeckt und entsprechen somit den Einnahmen. Für den Zeitraum 1. August 2024 bis 31. Juli 

2025 (Spielzeit 2024/2025) beliefen sich die Aufwendungen auf insgesamt 17.807,94 Euro 

(brutto). 

  

  

  

  

  

  

  

Zeitraum Aufwendung in Euro 

August 2024 2.096,77 

September 2024 632,46 

Oktober 2024 1.376,68 

November 2024 1.574,80 

Dezember 2024 2.420,62 

Summe Kalenderjahr 2024 8.101,33 
         



  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

        

Januar 2025 1.414,78 

Februar 2025 1.883,41 

März 2025 2.606,04 

April 2025 2.129,79 
Mai 2025 82,55 

Juni 2025 1.590,04 

Juli 2025 00,00 

Summe 20235 9.706,61 

Summe Spielzeit 2024/2025 17.807,94 

Prognose Kalenderjahr 2025 20.000,00 
  

Der Stadtrat hat mit der Vorlage V2226/23 der Einführung eines VVO-Kombi-Tickets bei den Kon- 

zerten der Dresdner Philharmonie zugestimmt. Nicht entschieden wurde dabei über die Umset- 

zung der finanziellen Auswirkungen im Ergebnishaushalt. Der durch die Zahlungen an die Dresd- 

ner Verkehrsbetriebe AG (DVB) entstehende aufwandsseitige Mehrbedarf ist aus dem mit dem 

Verkauf der VVO-Kombi-Tickets entstehenden Ertrag zu decken. Gemäß Festlegung der Stadt- 

kämmerei erfolgt die haushälterische Umsetzung im Haushalt der Dresdner Philharmonie an- 

hand der tatsächlich verkauften Tickets und somit lediglich in Höhe der tatsächlich erzielten 

Mehreinnahmen. In der Dresdner Philharmonie erfolgt die Beteiligung am VVO-Kombiticket auf 

Grundlage des Stadtratsbeschlusses zur Vorlage V2875/24 und es wurden untenstehende Be- 

träge gezahlt: 

  

  

  

          

Abrechnungszeitraum Tickets Summe in Euro (brutto) 

September bis Dezember 2023 57.168 64.700,16 

Januar bis Dezember 2024 143.285 160.479,20 

Januar bis Juni 2025 78.288 87.682,56 
  

Seitens der DVB werden vertragsgemäß pro Ticket 1,12 Euro brutto berechnet. 

Die Dresdner Musikfestspiele haben seit Einführung des VVO-Kombitickets folgende Beträge an 

den Anbieter gezahlt: 

  

  

  

        

Abrechnungszeitraum Summe in Euro 

2023 39.976,56 

2024 42.416,40 

2025 Prognose . 40.094,08 
  

3. „Verfügen die Kultureinrichtungen über verlässliche Zahlen, wie viele Gäste tatsächlich das 

VVO-KombifTicket für die An- und/oder Abreise nutzen? Wenn ja, bitte ich auch hier um 

jahrgangsweise Darstellung je Einrichtung.“ 

Die tatsächliche Nutzung des VVO-KombiTickets kann aus technischen wie aus finanziellen Grün- 

den nicht in allen Einrichtungen automatisch erfasst bzw. systematisch durch zum Beispiel Befra- 

gungen ermittelt werden. 

Insbesondere im Bereich des bildungsbezogenen Besuchs der Kulturbetriebe im Bereich Theater- 

und Vorstellungsbesuche sowie Konzertbesuche (Dresdner Schulkonzerte der Dresdner
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Philharmonie, der Staatsoperette und im Europäischen Zentrum der Künste Hellerau (EZKH)) ist 

davon auszugehen, dass das Kombiticket eine wichtige Rolle spielt, wenn seitens der Eltern kein 

Bildungsticket finanziert wird. 

Staatsoperette Dresden 

Eine Besucherumfrage des Jahres 2023 ergab, dass die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel zur 

An- und Abreise stark von der gesamten Wegstrecke abhängig ist. So nutzten beispielsweise 

61 Prozent der Befragten, die im Umkreis von vier bis neunr km wohnten und 44 Prozent der Be- 

fragten mit einer Entfernung von zehn bis 19 km, den ÖPNV. 

  

Europäisches Zentrum der Künste Hellerau 

Die tatsächliche Nutzung des VVO-KombifTickets kann (derzeit) nicht automatisch erfasst werden 

und wird — auch aus Kostengründen - nicht systematisch durch zum Beispiel Befragungen ermit- 

telt. 

  

Die Ergebnisse dreier zurückliegender Besucherbefragungen lassen indes Rückschlüsse auf die 

Nutzung des ÖPNV und des KombiTickets zu: 

(a) Im Zeitraum 1. Januar bis 28. Februar 2023 erfolgte eine Befragung der Besucher des 

 EZKH, um mehr über die Anreisen zu erfahren. 
(b) Teil des von der Kulturstiftung des Bundes geförderten Projekts „Nachhaltige Partner- 

schaft“ im Rahmen des Förderprogramms „ZERO“ war eine Befragung der Besucher in 

Dresden und Frankfurt zum Anreiseverhalten zu den Vorstellungen der Inszenierung 

„Join“ der Dresden Frankfurt Dance Company im September 2024. 

(c) Im Rahmen der allgemeinen Besucherbefragung des EZKH im Zeitraum 12. Oktober bis 

24. Dezember 2024 wurden auch Angaben zum Anreiseverhalten erfragt. 

Den Ergebnissen dieser drei (insgesamt jedoch nicht repräsentativen) Befragungen zufolge rei- 

sen deutlich mehr als ein Drittel der Besuchenden (40 Prozent) mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

an. 

Zusätzlich sei darauf hingewiesen, dass das VVO-KombiTicket einen hohen Wert für den Besuch 

von Schulklassen und Kindergartengruppen besitzt. Diese Gruppen nutzen, beispielsweise im 

Rahmen der Dresdner Schulkonzerte, das EZKH deutlich häufiger als vor Einführung des Tickets. 

Insofern unterstützt das VVO-KombiTicket nicht nur nachhaltige Mobilität, sondern leistet einen 

wichtigen Beitrag zur Erreichbarkeit und tatsächlichen Nutzung von Angeboten der musisch-kul- 

turellen Bildung in der Landeshauptstadt Dresden und für die Gemeinden im Verbundraum. 

Dresdner Philharmonie 

Es liegen keine Zahlen darüber vor, wie viele Gäste das VVO-KombifTicket für die An- und/oder 

Abreise in Abgrenzung zu anderen ÖPNV-Tickets tatsächlich nutzen. Es ist der Dresdner Philhar- 

monie jedoch bekannt gemacht worden, dass insbesondere ältere Besuchende das Angebot dan- 

kend in Anspruch nehmen. Es wird angestrebt, dass bei zukünftigen Befragungen explizit nach 

der Nutzung des KombiTickets gefragt wird, um eine Datenbasis zu erhalten. 

  

Mit freurid lichep Grüßen 

ik m 
Dirk Hilbert




